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Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 28 Januar
Die 86 Äbendsitzung des Hauses der Abgeord

neten war ausschließlich dem Kap 99 des Etats des Mi
nisteriums des Innern Landgensd armerie gewidmet

In der heutigen 37 Sitzung des Hauses der
Abgeordneten wurde die Etatsberathung fortgesetzt Etat
des Ministeriums des Innern

Kap 9V der dauernden Ausgaben Statistisches Bu
reau 48,489 Thlr wurden ohne Debatte bewilligt

Bei Kap 199 Tit 1 zu geheimen Ausgaben im In
teresse der Polizei 49,999 Thaler sprach Abg Richter
Hagen gegen die Bewilligung indem er ausführte daß

mehrfache Jndicien vorliegen daß gerade dieser Fonds ver
wendet werde für Wahlzwecke gegen die ultramontane Par
tei Solche kleinlichen Mittel wie die Regierung sie aber
anwende seien nicht geeignet den Widerstand dieser Partei
und ihre Bestrebungen zu brechen Der Abgeordnete Las
ier habe früher sehr beredt nachgewiesen wie dieser Fonds
sittlich verderblich wirke und daß eine liberale Regierung
auch ohne diesen Druck regieren könne Redner weist nun
mehr nach wie Alles auf Kosten dieses Fonds namentlich
im Kampf gegen die ullramontane Partei bewilligt werde
Auch er halte diesen Kampf für einen Kulturkampf aber
dieser Kampf könne nur dann siegreich zu Ende geführt
werden wenn alle Parteien gemeinsam den Kampf auf
nehmen

Die Einberufung des Reichstages zum 5 Februar
läßt die so oft ausgesprochene Bitte um rechtzeitiges Er
scheinen der Reichstagsmitglieder aus s Neue an alle reichs
freundlichen Männer erneuen Bei der eminenten Trag
weite der vorliegenden Berathungen und bei Erwägung der
großen durch die diesmaligen Wahlen herbeigeführten Wand
lung in der Stellung einzelner Fractionen müßte dieser
oben hervorgehobene Wunsch an besonderer Kraft noch ge
winnen zumal ein compactes Ausammenhalten aller reichs
feindlichen Bestrebungen gegenüber den nationalen Fragen
jetzt mehr als je vorher vorauszusehen ist

Zu einem der ersten Gesetzesvorschläge welche aus
der Initiative des Reichstages hervorgehen wird wie wir
hören der auf Erlaß eines Diätengesetzes gerichtete gehören
Den Antrag werden Mitglieder der national liberalen und
der Fortschrittspartei einbringen im Uebrigen ist möglich
daß auch das Centrum sofort zu einem gleichen Schritte
sich entschließt

Es scheint sich zu bestätigen daß man die Absicht
hat an der eventuellen Landesverweisung der renitenten
Bischöfe festzuhalten dagegen ist über die Vorlage kirchen
politischer Gesetze im Reichstage noch keine Entscheidung ge
troffen

In der Braunschweiger Successionsfrage hört man

daß der Großherzog von Oldenburg seine Bereitwilligkeit
zur eventuellen Uebernahme einer Regentschaft unter der
Bedingung daß der deutsche Kaiser damit einverstanden sei
erklärt habe Der Kaiser soll jedoch eine solche Erklärung
zu geben abgelehnt haben weil die Entscheidung darüber
dem Bundesrathe zustehe auch leicht Fragen dabei in Be
tracht kommen könnten welche nur im Wege Rechtens sich
erledigen ließen

Zu der Mittheilung über die nationale Haltung
des italienischen Clerus gesellt sich heute eine officielle Nach
richt über die zweckmäßige Erledigung der Formalität nach
welcher den Bischöfen das königliche Exequatur und die Be
lehrung mit den Pfründen zu ertheilen ist Alles das be
weist uns daß die Widerhaarigkeit unserer deutschen Geist
lichkeit weder einen sachlichen noch kirchlichen sondern einzig

und allein einen politischen Hintergrund hat
Natürlich mußte man auch darauf gefaßt sein daß die

konfessionellen Vorlagen der österreichischen Regierung ob
gleich sie der liberalen Partei nicht einmal genügen können
den vollen Widerstand des Episcopates hervorrufen würden
und in der That rüstet derselbe sich zu einem nachhaltigen
und einmüthigen Kampfe Inzwischen möchte der streitbare
Bischof Rudigier von Linz die Schärfe seines Kirchenbannes
zunächst an dem oberösterreichischen Schulrath erproben der
ihm zu antikirchlich ist Unter solchen Umständen kann es
uns nur sehr erfreulich sein daß sich die russische Presse
selbst die Börsenzeitung nicht ausgenommen in der deut
schen Kircherpolitik auf Seite des Reiches stellt

In der Augsb Allg Ztg lesen wir über die bay
rischen Wahlen

Nun wie steht s denn in Eurem Dorfe frug ich
wenige Tage vor dem 19 Januar einen Bauer

Schlecht steht s I erwiderte der Mann der aus einem
altbayrischen Bezirke stammt

Wie so warum habt Ihr denn gar keine Liberalen
Ja liberal sind wir Alle sprach der Bauer aber

wählen thun wir schwarz
Und dann setzte er sorgsam auseinauder wie man eben

doch den geistlichen Herren diesen vereinzelten Gefallen
erzeigen müsse man sehe ja wie viel ihnen daran gelegen
sei die übrige Zeit könne man dann ja thun und denken
wie man wolle

Und selbst bei den Landtagswahlen die doch das Sieb
der indirekten Wahl gebrauchen geht es wenig besser Denn
wenn man das Gros der Wahlmänner betrachtet welche
Fülle von kritiklosen Elementen finden wir da wie oft
ist zwar der Meßner aber nicht der Bürgermeister in
ihrer Reihe

Ja um die Gemeinde zu regieren sagt der Bauer
dazu brauchen wir einen tüchtigen gewandten Mann und
der ist freilich in der Regel liberal aber um daS Wahl
geschäft zu versehen das ja nur einen Tag lang währt
thut S der Andere auch So interpretirt man in Altbayern
oder Schwaben daS suum

Leipzig 28 Januar Heute hat der feierliche Einzug
des Königs und der Königin in unserer Stadt stattgefunden
Ungeheure Massen Menschen füllten alle Straßen und Plätze
welche der Festzug zu passiren hatte Alle öffentlichen Ge
bäude und auch die große Mehrzahl der Priraihäufec hatten
Fahnen Guirlanden und sonstigen Schmuck angelegt
größere decorative Mittelpunkte waren die große Ehrenpforte
am Eingang der Grimmaifchen Straße und der pavillon
artige Vorbau vor dem Rathhause Bei dem Heraus
treten aus dem Bahnhofe wurden die Majestäten von dem
Publikum mit lebhaften freudigen Zurufen empfangen und
nun setzte sich der stattliche Festzug in Bewegung Den
selben eröffneten eine Anzahl Wagen mit Deputations
Mitgliedern dann folgte ein Wagen in dein sich Beamte
der Kreisdirection befanden und eine von Mitgliedern der
hiesigen Reitervereine gebildete Reitergruppe Hierauf folgte
der Wagen mit den beiden Majestäten und den Schluß
bildeten Wagen mit dem königl Gefolge und der anderen
Hälfte der Deputations Mitglieder Als der Zug an der
Ehrenpforte vor der Grimmaifchen Straße angelangt war
wurde Halt gemacht und es brachten hier fünfzig weißge
kleidete Jungfrauen aus den besten Familien der Stadt
ihre Huldigung dar Als der Zug vor dem Rathhause
angelangt war machte er wieder Halt und nachdem die
tausendstimmigen Hochs verklungen traten V cebürgermeister
vr Stephani und Stadtverordneten Vorsteher vr Georgi
an den königlichen Wagen heran und es richtete der Letzere
an den König eine Ansprache welche König Albert dankend
erwiederte Es setzte sich nun der Zug unter fortwäh
renden Hochrufen des Publikums weiter in Bewegung durch
die Katharinenstraße nach dem Brühl der Goethestraße und
dem königlichen Palais an dessen Eingang sich die Depu
tations Mitglieder verabschiedeten

Brüssel 27 Jan Ju der Deputirtenkammer stellte
heute der Deputirte Berg6 die Anfrage an die Regierung
ob die Mittheilung des Daily Telegraph, daß die deutsche
Regierung betreffs der Haltung der klerikalen Presse und
des Klerus eine Note an Belgien gerichtet habe richtig sei
und welche Antwort eventuell darauf ertheilt worden sei
Der Interpellant hob bei Begründung der Interpellation
hervor daß die belgische Constitution die Freiheit der Presse
garantire welche erst nach langen Kämpfen errungen sei
Die Kammer könne nicht gestatten daß dieselbe beeinträchtigt

werde Wenn auch die wenig gemäßigte Sprache gewisser
katholischer Journale zu beklagen und zu bedauern sei daß
das belgische Episkopat nicht Patriotismus genug besitze sich
einer solchen Sprache zu enthalten so könne die Regierung
doch nicht für Journal Artikel verantwortlich gemacht werden
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten gab hierauf
eine Erklärung ab in welcher er die Informationen der
ausländischen Presse über diesen Gegenstand als unrichtig
bezeichnete und es in Abrede stellte daß die deutsche Regie
rung eine Note betreffend die Haltung der belgischen Presse
sowie des KleruS an die belgische Regierung gerichtet habe

Ueberwunden

Novelle von S v d Horst

3 FortsetzungSeinen Begleiter um mehr als Kopfeslänge über
ragend ist der Priester eine hohe schlanke Gestalt ein
Mann mit edlen gewinnenden Zügen und großen seelen
vollen Augen ernst und doch so unendlich milde wie es der
echte Diener des Evangeliums der Stellvertreter dessen
der da sprach Kommet her zu mir Alle die ihr müh
selig und beladen seid, wie es der Pfarrer einer Christen
gemeinde immer sein sollte

Pater Clemens ist ein hochgeehrter Gast in der Mühle
der stete Rathgeber und Freund des alten widerspenstigen
eigensinnigen Müllers heute aber scheint er nichts ausge
richtet zu haben wenigstens schüttelt der Besitzer des freund
lichen Gemaches hartnäckig den grauen Kopf

Und ich thue es doch nicht Hochwürden ich thue eS
doch nicht sagte er

Was aber könnt Ihr Vernünftiges gegen die Sache
einwenden Müller fragte ruhig der Geistliche Seht
Ihr denn nicht mit Euren eigenen Augen daß zwischen den
jungen Leuten ein Liebesverhältniß besteht hörtet Ihr
nicht daß es halb und halb schon vor Gottholds Soldaten
zeit bestanden hat und somit eine echte probehaltige Neigung
sein muß

Ja das ist es eben eine wirkliche Liebe natürlich
o man könnte dabei aus der Haut fahren rief der

Müller
So nennt mir doch den Grund Nachbar betrachtet

einmal ganz leidenschaftslos die Sache von der richtigen
Seite Gotthold ist ein durchaus braver ehrenhafter
junger Mann nicht wahr hat sein Fach aus dem Funda
mente erlernt ist fleißig strebsam hat seine Militärjahre
hinter sich steht mit Toni auf gleicher Bildungsstufe hat
das zu dem ihr gen passende Alter er vierundzwanzig

sie achtzehn was hindert Euch das Glück der jungen
Leute durch demnächstige Heirath vorläufige väterliche Gut
heißung ihres Verlöbnisses zu begründen

Sprecht gar nicht von Verlöbniß Herr Pfarrer
grollte der Alte das fehlte mir denn doch eine Burschen
den ich Gott helfe mir groß gefüttert habe zum einstigen
Herren meines ganzen Besitzes zu machen ihm die Toni
und die Mühle und alles Uebrige nur so hinzugeben
Da mein Herr von Habenichts sind Ihnen kleine sechzig
tausend Thälerchen gefällig greisen Sie zu ja Prosit
da hat eine Eule gesessen

Der Geistliche lächelte freundlich und klopfte auf des
Müllers Achsel daß das Mehl nach allen Seiten stäubte

Eben weil Ihr die sechzigtausend Thaler habt alter eigen
sinniger Mann weil einmal Alles Eurer Toni gehören
muß was vorhanden ist also Niemand sonst beeinträchtigt
wird eben darum braucht Ihr ja gar nicht auf das leidige
Geld zu sehen und könnt Euer Kind glücklich machen ohne
der vernünftigen Ueberlegung zu nahe zu treten Ja wenn
Toni arm wäre gleich ihrem Geliebten wenn Schulden
Euer Eigenthum entwertheten Ihr des neuen flüssigen
Capitals bedürftet um nicht unterzugehen so ließen sich
Eure Bedenken rechtfertigen jetzt jedoch sind sie pure
Seifenblasen das nehmt dem alten Freunde nicht übel auf
Nachbar

Durchaus nicht Herr Pfarrer durchaus nicht ich
weiß daß Ihr es gut meint und meine Einwilligung gebe
ich ja doch nicht Wißt Ihr was mir das Liebste wäre
wenn Ihr den schwarzen Kittel auszöget und selbst um
meinen Liebling freitet Ihr solltet sie haben noch heute
wollte ich Euch das Mädchen geben

Danke für die gute Absicht Müller Es fragt sich
aber doch ob Toni den Mann nehmen würde dessen Herz
schon gelernt zu entsagen als er einst vor Jahren sie daS
neugeborene Kind taufte Gebt Eure Tochter dem Gott
hold und denkt daß Ihr damit auch mir eine große Freude

bereitet es kann Niemand zweien Herren dienen Nach
bar Ihr kennt das Wort der heiligen Schrift also wendet
Euch nicht zu dem Mammon

Ach geht mir mit der heiligen Schrift Pfarrer bin
ich ein Geizhals und hat wohl Gott an mir viel Dank
verdient ich

Müller Ihr lästert unterbrach mit ernstem Tone
der Geistliche

Thue ich nicht und will es Euch beweisen seht
das kleine wohlerhaltene Gewese hinter meinem Hause ein
Eigenthum so freundlich so proper wie es wohl wenige
arme Teufel jemals besessen haben So wie es da ist
schenkte ich es d m Vater des Burschen der nun mein
Kind vom rechten Wege verlocken will weil er mir das
Leben gerettet damals im Kriege 1813 und den rechten
Arm einbüßte um meinetwillen Den ganzen bedeutenden
Landstreifen schenkte ich ihm das Häuschen ließ ich bauen
den Garten bestellen die Brücke schlagen Alles aus meiner
Tasche Die Leute glaubten im Himmel zu sein als sie
so frisch vom Hungertuche hinweg an den gedeckten Tisch
gesetzt wurden das könnt Ihr Euch wohl denken Hoch
Würden

Der Pfarrer nickte zustimmend
Der Müller fuhr fort Seitdem gebe ich nun dem

Matthias das volle Tagelohn welches sonst ein Arbeiter
erhält obgleich er mit einem Arme noch dazu dem linken
wahrlich nicht viel nützen kann wenn es richtig darauf an
kommt Und kein Vieh wird geschlachtet kein Brot gebacken
kein Bier gebraut ohne daß sein Weib nicht ihren Antheil
bekäme Dann ließ ich den Aeltesten eben den Mosje mit
dem gewaltigen Schnauzbart wollen dich klein machen
warte nur die Müllerei erlernen und gab ihm noch
das nöthige Zeug anstatt Lehrgeld zu nehmen nun endlich
hat er jede Woche von mir einen harten Thaler erhalten
damit er sich satt essen konnte in der bunten Jacke die
ganzen drei Jahre hindurch Fy ts folgt



er Minister fuhr alsdann fort Vor nicht langer Zeit
hat ein damals im Amte befindlicher Minister es für ange
messen gehalten die Presse zur Beobachtung einer maßvol
len und unparteiischen Haltung aufzufordern Ich glaube
den Interessen des Landes zu dienen wenn ich diese Auf
forderung erneuere ich gebe mich der Hoffnung hin daß
dieselbe nicht vergeblich sein wird Ich nehme um so weniger
Anstand mich in diesem Sinne auszusprechen als ich dabei
aus freiem Antriebe den berechtigten Rücksichten und Ge
fühlen Rechnung trage zu denen wir den befreundeten
Mächten gegenüber verpflichtet find und indem ich mich
gleichzeitig auch von dem Bestreben leiten lasse die vortreff
lichen Beziehungen dieser Mächte zu Belgien noch mehr zu
befestigen Der Zwischenfall ist damit erledigt

London 27 Jan Das auf heute Nachmittag in
St James Hall anberaumte protestantische Sympathiemee
ting für die Kirchenpolitik der deutschen Regierung hat
unter außerordentlicher Betheiligung stattgefunden Sir
John Murray führte den Vorsitz Die programmmäßigen
Resolutionen wurden von der Versammlung auf das
Wärmste aufgenommen und einstimmig angenommen
Sämmtliche Redner sprachen sich ans das Lebhafteste dafür
aus daß es die Pflicht Deutschlands sei den Kampf gegen
die Vergewaltigung Roms fortzusetzen So oft des Kaisers
Wilhelm und des Fürsten Bismarck erwähnt wurde gab
die Versammlung auf das Enthusiastischste ihren Sympa
thien Ausdruck Aus vielen deutschen Städten waren zu
stimmende Telegramme eingegangen welche zur Verlesung
gebracht wurden

28 Januar W T B Das zweite gestern
Abend in Exeter Hall stattgehabte Protestanten Meeting war
gleichfalls außerordentlich zahlreich besucht Sir John
Murray führte gleichfalls den Vorsitz Die beantragten
Resolutionen sind die nämlichen die in dem Meeting in
St James Hall angenommen waren Die erste spricht dem
Briefe des Deutschen Kaisers an den Papst Anerkennung
aus Die zweite erklärt daß es Recht und Pflicht der
Völker ist bürgerliche nnd religiöse Freiheit zu wahren und
daß daher die Versammlung dem deutschen Volke in seinem
Entschlüsse der Politik der ultramontanen Partei in der
katholischen Kirche standfesten Widerstand zu leisten tiefes
Mitgefühl entgegenbringe Die dritte Resolution beauf
tragt den Vorsitzenden die vorstehenden Beschlüsse zur
Kenntniß des Deutschen Kaisers und des deutschen Volkes
zu bringen Die Begründung der ersten Resolution er
folgte durch Dr Smith Derselbe hebt hervor was der
Deutsche Kaiser gethan sei durchaus recht und billig es
sei zu wünschen daß derselbe auf der betretenen Bahn fort
schreite Die heutigen Meetings würden für Großbritan
nien von der größten Bedeutung werden Die große Wich
tigkeit der Frage um die es sich handele werde von den
englischen Staatsmännern und Geistlichen noch nicht genü
gend gewürdigt Man solle ja nicht dem Glauben sich
hingeben daß der Kampf nur auf ein einziges Land be
schränkt bleiben könne Der Amerikaner Dr Chiniquh
der 25 Jahre lang katholischer Geistlicher gewesen erklärt
der Ultramontanismus sei nichts wie eine große Verschwö
rung gegen die göttlichen Wahrheiten und gegen die Rechte
jedes geordneten Landes Dr Aldwell aus Portsmouth
wendet sich gegen den Erzbischof Manninn und hebt her
vor das Papstthum wolle auch Englands Gesetze mit Fü
ßen treten Dr Evans aus Birmingham spricht dem ge
einigten Deutschland seine Glückwünsche ans und feiert
dessen Kaiser mit enthusiastischen Worten Alle Resolutio
nen wurden unter großem Beifall angenommen

Paris 27 Jan Große Unruhe in Versailles Man
glaubt daß die Interpellation über den Erlaß Broglie s
betreffend die Ausführung des Bürgermeister ÄefetzeS eine
Krisis hervorrufen werde weil ein Theil der Rechten von
der in demselben angedeuteten unbedingten Sicherstellung
des Mac Mahon schen Septenniums nichts wissen will
Der FranyaiS widerlegt zwar daß dieserhalb Zwist in der
Rechten bestehe doch heißt es daß 30 äv Mitglieder der
äußersten Rechten die Absicht haben sich von der Regierung
endgültig loszusagen Auch befürchtet man Magne s Rück
tritt wenn die Steuer auf GlaSsachen angenommen werde

Ronher ist nach Chiselhurst gegangen um sich mit der
Kaiserin wegen des Verhaltens des Prinzen Napoleon zu
benehmen In Chiselhurst herrscht Sorge wegen des Auf
tretens des Prinzen der bekanntlich wichtige Familienpa
piere besitzt

Graf von Chambord drückte sein lebhaftes Erstau
nen aus über das Fernbleiben des Grafen von Paris von
der für Ludwig XVI abgehaltenen Todtenmefse

Gegen die Bischöfe wird entgegenstehenden Gerüch
ten ungeachtet keine Maßregel getroffen werden

Ans Halle nnd Umgegend
29 Januar

Herr Professor V Beyschlag hat wie wir hören
einen Ruf an die Universität in Berlin erhalten

Morgen wird CalderonS leider och viel zu wenig
bekanntes Meisterwerk Da Leben ein Traum zum Be
nefiz für Herrn Haupt in Scene gehen wir machen auch
an dieser Stelle auf die Aufführung aufmerksam

In diesen Tage wurden beim Regolen de am
Geistthore belegeneu Grundstückes des Herrn Spindler
mehrere heidnische Begräbnißstätten aufgefunden Eine An
zahl Gefäße verschiedener Größe angefüllt mit gebrannten
Knochen sind dem hiesigen Sächs Thüring Geschichts und
Alterthums Verein übergeben

Ueber den Stand der Arbeiten auf der Saalbahn
wird mitgetheilt daß es sich nur noch um die Schwellen
uuterstopfungen sowie um die Herstellung der Weichenver
bindungen und den Ausbau der Hochbauten auf den Bahn
höfen handele Man hofft daß die ganze Strecke inner
halb fünf Wochen in betriebsfähigem Zustande sein wird

Das Leichenbegängnis Hoffmann s von Fallersleben
Und wie Blum und Wurzel wieder

Sterben in des Winters Tagen
Sollt ihr einst auch meine Lieder
Und mein Herz zu Grabe tragen

Wohl haben wir es zu Grabe getragen das treue
Deutsche Sängerherz daS ohne Aufhören bis zum letzten
Augenblicke für das Vaterland schlug und nun so plötzlich
sterben mußte in des Winters Tagen Aber seine Lieder
haben wir nicht mit begraben diesen auch wohl niemals
ernst gemeinten Wunsche des Dichters konnten die Tausende
nicht erfüllen die am Freitag den 2Z Januar in Corv ey
der Beerdigung beiwohnten und hätten sie es versuchen
wollen Unmögliches möglch zu machen das ganze Deutsche
Volk in dessen Fleisch und Blut diese Lieder längst über
gegangen sind würde durch die That Protest dagegen einlegen

Welch ein Liebling des Volkes er war der in der Nacht
vom 19 zum 20 d Mts von seinem letzten seit fast vier
zehn Jahren bekleideten Posten eines Bibliothekars deS Her
zogs von Ratibor Fürsten von Corvey durch den Tod ab
berufen wurde das bewiesen die endlosen Schaaren
welche am letzten Freitag Nachmittag von fern und nah in
ernstem Schweigen dem einen Ziele zuströmten dem ein
samen Schlosse an der Weser dem einstigen Kloster Corvey
aus welchem nun Deutschlands populärster Liederdichter zur
letzten Ruhestätte hinausgetragen werden sollte

Inmitten des weiten von den langen Flügeln des
Schlosses rings umgebenen viereckigen Binnenhofes sammelten
sich die Leidtragenden nach mäßiger Schätzung wohl an vier

tausend Personen darunter zahlreiche Vereine aus Höxter
und Holzminden mit ihren umflorten Fahnen und Bannern
deren wir einige 20 zählten In dem nach dem Hofe zu
offenen Portale unter dem Bildergange durch welches man
zu der Wohnung des Dahingeschiedenen und zur Bibliothek
gelangt stand der aufgebahrte starke Eichensarg der die
sterbliche Hülle des Dichters umschloß Die Umgebung des
Sarges war von dem Landschaftsmaler Müller ans Höxter
dem treuen Freunde des Hoffmann schen Hauses der auch
die Idee zu der ganzen Leichenfeier angegeben hatte sehr
geschmackvoll und sinnig arrangirt worden Ein grüner
Wald von Topfgewächsen dazwischen silberne Armleuchter
mit brennenden Kerzen umgab den Sarg im Halbkreise
Den Hintergrund bildete eine schwarze Draperie mit weißem
Atlaskreuze aus der die Statue einer trauernden Germania
emporragte von einer Palme überschattet Der Sarg selbst
war mit Palmen geschmückt und mit Lorbeerkränzchen über
und über bedeckt Von auswärts halten n A Kränze ge
spendet der Dichter Emil Ritterhaus in Barmen der Haupt
pastor Hirsche in Hamburg und die Tragödin Frau Marie
Seebach am Kranze der Letzteren befand sich die Inschrift

Dem ewig jugendlichen Sänger als letzten Gruß im
Namen der Deutschen Kunst

Der Chef Redacteur der Elberfelder Zeitung Ernst
Scheerenberg welcher dem Tichter persönlich befreundet ge
wesen überbrachte ebenfalls einen Lorbeerkranz mit der
Widmung

Dem volksthümlichen liederreichen Sänger im Na
men der Deutschen Poesie Dem geistigen Vorkämpfer für
Deutschlands Einheit und Freiheitim Namen der Deutschen
Presse

Um Zi/z Uhr wurde die Trauerfeierlichkeit durch den
Choral Jesus meine Zuversicht eröffnet der von dem
Musikcorps des in Höxter stehenden 2 Bataillons des 6
Westfälischen Infanterieregiments Nr 55 ausgeführt wurde
Hierauf sprach Ernst Scherenberg einem Wunsche der An
gehörigen folgend am Sarge des unvergeßlichen Deutschen
Sängers vier Strophen des von ihm gedichteten poetischen
Nachrufs dessen letzte lautet

Und Du fielst Aus Deinen Händen
Sank des Liedes Feldherrnstab
Uusere letzten Grüße senden
Trauernd wir dem Dichtergrab
Aber dann wie Donmr hall es
Steig empor zum Sternenzelt

Deutschland Deutschland über Alles
Ueber Alles auf der Welt l

Als die letzten Worte auf dem weiten von einer laut
lausen Menge erfüllten Schloßhofe verhallt waren stimmten
die Kinder des evangelischen PetristifteS ein letztes Lied für
den Dichter der ewig frischen lieblichen Kinderlieder an
Nachdem sodann noch Herr Superintendent Beckhaus aus
Höxter ein kurzes Gebet gesprochen begann die Wegtragung
der Leiche

Den unübersehbar langen Zug dessen Ordnung Herr
Kreisrichter Sack aus Höxter leitete eröffneten die Kinder
des bereits erwähnten Stifts hieran schloffen sich die
Schüler des König Wilhelms Gymnasiums zu Höxter die
schon genannte Militär Musikkapelle und die oberen Klassen
des Holzmindener Gymnasiums Dann kam der Sarg
Hinter ihm schritt Herr Landschaftsmaler Müller auf sei
denem Kissen die Orden und Medaillen für Kunst und
Wissenschaft tragend welche dem Dichter einst vom Aus
lande Oesterreich Holland und Belgien verliehen worden
waren von einem Deutschen Fürsten befand sich kein Or
denSzeichen darunter

E folgten die evangelische Geistlichkeit der einzige
achtzehnjährige Sohn des Verewigten ein Neffe aus Fal
lersleben der Vormund de Sohnes aus Neuwied und die
aus weiterer Ferne gekommenen Freunde außer dem Dich
ter Ernst Scherenberg ans Elberfeld so weit wir erfuhren
nur die Bachhändler Lipperheide au Berlin und Frey
fchmidt aus Kassel sowie der Schriftsteller Richard Wehn
aus Melle Hieran schloffen sich in außerordentlich großer
Zahl die Freunde und Verehrer des Dichters aus Höxter
unter ihnen der Bürgermeister Stadtverordnete und Ver
treter aller Stände sowie in oorxors das Offiziercorps des
oben genannten Jnfanteriebataillons dessen Kommandeur
auch die Musikkapelle mit größter Bereitwilligkeit zur Ver
fügung gestellt hatte Den Beschluß machten die Lieder
tafel Harmonia aus Holzminden die Baugewerkschule

aus Holzminden 800 Personen stark und die Baugewerk
schule aus Höxter 300 Personen

Unter den Klängen des Chorals WaS Gott thut
das ist wohlgethan bewegte sich der Zug aus dem Bin
nenhose des Schlosses über den Schloßplatz und durch die
Oekonomie nach dem katholischen Kirchhofe von Corvey
dessen Geistlichkeit durch ihr anzuerkennendes Entgegenkom
men es ermöglicht hatte daß Herr Superintendent Beck
haus am Grabe des Dichters die Gedächtnißrede sprechen
konnte Wir geben aus dieser unter Uebergehung des letz
ten rein geistlichen Theils diejenigen Stellen wieder welche
sich mit der Bedeutung Hoffmann s von Fallersleben als
Dichter des Deutschen Volkes beschäftigen

Wir stehen hier so begann Herr Superintendent
Beckhaus den ersten Theil seiner Rede heute nicht wie
sonst nur als Vertreter einer Familie und unserer Ge
meinde an diesem Grabe stehen wir als die Vertreter des
ganzen Deutschen Volks von der Maas bis an die Memel
von der Etsch bis an den Bell diesem Todten die letzten
Ehren darzubringen Hoffmann von Fallersleben gehört
nicht blos seiner Familie an das ganze Deutsche Volk preist
es daß er ihm gehört Zu wem die Kunde gekommen ist
ist im Vaterlande Hoffmann von Fallersleben ist gestor
ben der hat nicht blos wie sonst einen Namen gehört dem
sind Allen bekannte Züge vor das Auge getreten dem tre
ten die Züge vor das Auge die allein das Bild des Ver
storbenen in seiner rechten Bedeutung darstellen das sind
seine Lieder seine Volks und Vaterlandslieder seine Früh
lingslinder seine Kinderlieder Einen ächteren Volksdichter
hat Deutschland nie gehabt Da ist nichts von gemachtem
Wesen man mag seine Lieder lesen mitten im Winter
da hört man die grünen Wälder rauschen und sieht den
Mai um sich blühen weil sie aus dem grünen Walde und
aus dem Mai geboren sind darum tragen sie Waldesduft
an sich und Maienglanz

Man braucht nur die ersten Töne seiner Kinderlieder
zu hören und W NN eS noch so still ist um Einen her man
hört die Kinderschaar sich umjauchzen so kann nur ein
Herz singen das ein Kind unter Kindern war Und Tau
sende haben bei seinen Vaterlandsliedern nicht erst gedacht
da ist ausgesprochen was mein Herz beiregt sie Habens
frisch ihm nachsprechen und nachsingen müssen als käm s
aus dem eigenen Herzen nicht in Worten nur und Lie
dern ist mein Herz zum Dank bereit mit der That will
ichs erwidern Dir in Noth in Kampf und Streit Und
er hat sie nicht umsonst gesungen und uns singen gelehrt
sie haben ihr Theil beigetragen zu der Kraft die die Feinde
des Deutschen Volkes niedergeworfen hat außen und innen
Er hat seine Lieder nicht umsonst gesungen er hat den
vollen Lohn empfangen was Hunderte von Sängern ver
gebens verlangt haben seine Augen haben es noch gesehen
das einige Teutsche Reich und den Deutschen Kaiser Und
ob nun seine Angen geschlossen sind und sein Herz nicht
mehr schlagen kann für das Vaterland so lange es ein
Deutsches Volk giebt wird es seine Lieder singen so lange
es Deutsche Kinder giebt werden sie seine Lieder fröhlich
machen

Vor und nach der Rede des Geistlichen sangen die
Kinder des Petristifts noch einmal am Grabe des Dichters
der nun in unmittelbarer Nähe der Klosterkirche an der
Seite seiner ihm längst vorausgegangenen Gattin gebettet
war DaS Musikcorps spielte Wie sie so sanft ruhn
Den Beschluß der ergreifenden Feierlichkeit deren in
Betracht der örtlichen Verhältnisse immerhin großartige An
ordnung und würdiger Verlauf der regen und Verständniß
vollen Theilnahme der Nachbarstädte Höxter und Holzmin
den zu verdanken sind bildete der Gesang der Lieder
tafel der Baugewerkschule aus Höxter Dort unten ist
Friede

Während der Beerdigung waren für die Hinterbliebe
nen eine große Anzahl teilnehmender Freundesgrüße dar
unter auch ein solcher von dem Dichter Albert Träger ein
gegangen Vermißt wurde jedes Zeichen des Antheils von
Seiten des Herzogs von Ratibor eben so schauten wir
vergebens nach einer Deputation irgend einer Deutschen
Universität aus Ein sinniges Telegramm hatte der Erb sch
Männergesangverein aus Berlin gesandt und die Wort
desselben mögen auch unseren Bericht beschließen Diee
Hülle schwand sein Geist lebt ewig

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Septuagestmä den l ä eöruar 1874

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Consistorialrath
v Dryander Nach beendigter Predigt Einführung
der Gemeinde Kirchenräthe Um 2 Uhr Hr Diakonus
Pfanne

Montag den 2 Februar um 9 Uhr Hr Superin
tendent v Franke Vor Anfang der Kirche Privat
beichte und nach beendigter Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Diakonus Schmei
ßer Nach beendigter Predigt Einführung des Ge
meinde Kirchenraths durch Hrn Oberprediger Weicke
Um 1t Uhr Kindergottesdienst Hr Diakonus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr OberdiakouuS Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Nach beendigter Predigt Einführung der neuen Gemeinde
Kirchenräthe Um 2 Uhr Hr Diakonus Ni etsch
mann

Hospitallirche Vorm 11 Uhr Hr Diak Nietfchmann
Domtirche Sonnabend den 31 Januar Nachm 2 Uhr

Vorbereitung Hr Domprediger Focke
Sonntag den I Februar um 10 Uhr v Neuen

haus Abends 5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Dechant Rhein
länder Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe
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Montag den 2 Februar am Feste Maria Lichtmeß
Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Dechant Rheinlän
der Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter Um 2 Uhr Ves
per Hr Dechant Rheinländer

Zu Neumarkt Sonnabend den 31 Januar Abends
k Uhr Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 1 Februar um S Uhr Derselbe
Einführung des Kirchenraths Abends 5 Uhr Hr Hülfs
prediger Berendes

Mittwoch den 4 Februar Abends k Uhr Bibelstunde
Zu Maucha Um 9 Uhr Hr Prediger Pfaffe Ein

führung der neuen Gemeinde Kirchenräthe Hr Pastor
Seiler Abends 5 Uhr Vesper Derselbe

Diakouiffeuhaus Vormittags 10 Uhr Gottesdienst Herr
Pastor Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
1/210 Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 l/z Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Litterarisches
orssost üoreat tdrta Herr Direktor F

Ranke hat neuerdings Rückerinnerungen an Schulpforte
1814 bis 1821 veröffentlicht Halle Verlag des Buch

handlung des Waisenhauses 1874 Dies Werk sei
allen Pförtnern dringend empfohlen Der Ertrag des Bu
ches ist für das Pförtner Stipendium bestimmt welches den
Namen des unvergeßlichen Koberstein trägt dessen Bild
Ranke mit liebevoller Sorgfalt gezeichnet hat Der Verfas
ser hat es verstanden den reichen Stoff den die eignen
Erlebnisse auf der Schule sorgfältiges Studium der Archive
der ein langes Leben hindurch sortgesetzte Verkehr mit der
Anstalt ihren Lehrern und Schülern ihm boten in knap
per und dabei lebensvoller Darstellung vorzuführen Das
Buch beschränkt sich durchaus nicht aus die oben angeführ
ten Jahre sondern überall werden Blicke auf die weitere
Entwickelung der Anstalt in diesem Jahrhundert gethan
Wer die Schule auch nur aus der allerjüngsten Vergan
genheit her kennt wird sicherlich mit Freude erkennen mit
welcher Pietät der Zusammenhang mit den früheren Ein
richtungen gewahrt wird Die Schrift ist vorzugsweise den
Schülern der Pforte gewidmet die derselben nach dort her
gebrachter Sitte ihre volle Anhänglichkeit und Dankbarkeit
bewahren Da sie aber sich aus die Geschichte einer An
stalt bezieht welche in der Einrichtung unseres Schulwe
sens eine ehrenvolle Stellung behauptet und aus der Feder
eines Mannes geflossen ist der reiche Erfahrungen auf dem
Gebiet der Gymnasialpädagogik besitzt so werden alle die
jenigen welche für das höhere Schulwesen Interesse haben
aus dem Buch mannigfache Belehrung und Anregung

schöpfen Spen ZtgDurch alle Buchhandlungen und Postanstalten ist zu
beziehen Deutsche Dichterhalle Organ sür ly
rische Dichtkunst und Kritik Redacteur Oscar Blumen
thal Verlag von I F Hartknoch in Leipzig Monat
lich 2 Nummern Vierteljährlicher PränumerationSpreiS
12Vs Sgr

Die Dichterhalle die nur auserlesene Originalbei
träge bringt und die gefeiertsten Meister deutscher Dicht
kunst zu ihren Mitarbeitern zählt bildet eine unentbehrliche
Ergänzung unserer großen Unterhaltuugsblälter und ge
währt in ihren abgeschlossenen Bänden einen poetischen
Haus schätz von größter Mannichsaltigkeit und Lebens
frische

Der am vergangenen Sonnabend 24 Januar im
wissenschaftlichen Verein in der Singakademie zu Berlin
gehaltene Vortrag Ueber Weltpost und Luftschiffahrt des
General Post Director Stephan wird wie man uns mit
theilt in den nächsten Tagen durch die Verlagsbuchhand

lung von Julius Springer in Berlin auch dem wei
teren Publikum zugänglich gemacht werden Wir verfehlen
nicht unsere Leser darauf aufmerksam zu machen zumal ein
Theil des Ertrages der Kaiser Wilhelm Stiftung für die
Angehörigen der Reichspost Verwaltung zufließt

Vermischtes

Aus Gotha 27 Januar 11 Uhr Vormittags
meldet vr A Petermann So eben erhielt ich ein Tele
gramm von dem bekannten Afrika Reisenden Richard Bren
ner in Sansibar Ostafrika mit der Nachricht daß Dr
David Livingstone der große Erforscher Afrikas bereits am
15 August v I im Innern des Eontinentes gestorben ist
während er auf der Reise vom See Bomba nordöstlich
nach Unianhemba dem großen arabischen Handels Emporium
begriffen war um von da nach Sansibar zurückzukehren
Er starb an der Ruhr einer jener todtbringenden Krank
heiten für Afrika Reisende Stanley der Zeitungs Cor
respondent den die amerikanische Zeitung New Iork He
rald auf ihre eigenen Kosten 9999 Pfund SterUug über
69,999 Thlr vor 3 Jahren abgesandt hatte um Living
stone im Innern des Continents aufzusuchen hatte ihn wirk
lich am 19 November 1871 in Udschidschi am See Tan
ganjika aufgefunden war auf der Rückkehr zur Küste von
ihm bis Unianhemba begleitet worden und hatte ihn daselbst
am 14 März in guter Gesundheit verlassen Seit jener
Zeit hatte Livingstone sein Werk von Neuem aufgenommen
nachdem er diese seine letzte Reise bereits in 1865 von Eng
land aus angetreten hatte Livingstone war 1817 zuBlan
tyre bei Glasgow in Schottland geboren hat also ein
Alter von 57 Jahren erreicht

Köln 27 Januar Auf einem dem hiesigen
katholischen Volksverein gehörigen Hause fand sich heute
folgender Anschlag

Wohnungs Verändernng
Sechs Familien werden jetzt
Auf einmal an die Luft gesetzt
Nicht etwa wegen Mietheschuld
Sondern wegen Ungeduld
Des katholischen Volksverein
Soll das christliche Liebe sein

Wie uns berichtet wurde sind die Miether nicht in der
Lage sich vor dem 1 Februar eine Wohnung zu beschaf
fen ob der Verein zu seinen besonderen Zwecken der Räum
lichkeiten so dringend bedarf daß sich daraus die allerdings
etwas eigenthümliche Bethätigurg der christlichen Liebe er

klären ließe wissen wir nicht Rh Z
Die neuen deutschen Eisenbefestigungen Die

Anwendung von Eisenbauten bei der Neudefestigung der
deutschen Festungen wird nach den aus Metz hierüber be
richteten neueren Mittheilungen überwiegend durch die Hart
guß Geschützstände und Panzer Lrehthürme erfolgen welche
seit 18K9 in Berlin aus dem großen Artillerie Schießplatze
zu Tegel den umfassendsten Vorversuchen unterzogen wor

den sind Zwei dieser Thürme sollen dort zwischen den
beiden Forts von St Quentin und dem von St Privat
eine gesicherte Verbindung unterhalten und zwei zur Be
herrschung der Mosel und Seille Niederuug bestimmte
Flankenwerke des letztgenannten Forts werden wahrschein
lich in der Form der vorerwähnten Geschützstände ausge
führt werden Der Guß all dieser Hartguß Fortisicationen
kann in besonders dazu errichteten Gießhütten an Ort und
Stelle in jeder beliebigen Stärke erfolgen Das Material
desselben bildet das aus dem großen Hartguß Etablissement
von Grüson zu Buckau bei Magdeburg hervorgegangene
schalenhart gegossene Eisen Die Bauten werden aus we
nigen riesigen Platten ausgeführt welche sich allein durch
die gleich in der Gußform vorgesehenen Leisten und Wülste
zusammengefügt finden Die Geschützstände sind je immer
für ein Geschütz berechnet doch können deren beliebig viele
aneinander gereiht und vermag auch eine innere Verbin
dung hergestellt zu werden wobei die Seiten und Quer

wände zugleich die Traversen bilden Die Scharten sind
Minimal Scharten welche jedes Eindringen der feindlichen
Geschosse in die Schartenöffnung ausschließen Der ge
sammte Eisenbau ist bei den Geschützständen in einem Erd
wall eingedeckt aus welchem nur die Schallröhren hervor
ragen die dem Schall wie dem Pulverdampf einen Abzug
zu gewähren bestimmt sind Es gelang bei den Versuchen
von 1869 zwar mit wie damals berichtet wurde sieben
auf einen Flächenraum von wenigen Fuß gerichteten Ge
schossen des 24 Cm GeschützeS oder 399 Pfünders in der
26 Zoll starken Hauptplatte des auf dem Artillerie Schieß
platz zu Tegel ausgeführten Probegeschützstandes Bresche zu
legen doch wurde die Fortbenutzung desselben dadurch noch
nicht als ausgeschlossen angegeben Im vorigen Jahre noch
erst ist wo nicht unmittelbar offiziell doch von unbedingt
dazu berechtigter und beglaubigter Seite die Veröffent
lichung erfolgt daß die bisherigen Versuche mit diesen
neuen Eisenfortificationen die zuverlässige Aussicht gewähr
ten den künftigen deutschen Land und Seebefestigungen
einen noch von keinem anderen Staate in einem auch nur
annähernd ähnlichen Maße erzielten Vorzug zu sichern
Selbstverständlich kann die Anwendung dieser Eisenbauten
auch bei allen anderen deutschen Hauptwaffen und See
plätzen und namentlich auch bei Köln vorausgesetzt wer
den das ja den Hauptstützpunkt des gesammten Nieder
rheins zu bilden bestimmt ist und dessen Wichtigkeit unter
gegebenen Umständen der von Metz und Straßburg nicht
nachstehen würde

Der Deutschen Zeitung wird aus Berlin über
ein seltenes Pfandobject wie folgt erzählt Hier
sollte kürzlich ein Pfründner im Armenhause gepfändet wer
den welcher dem Boutiker nach und nach für Gilka
3 Thaler 12 Sgr schuldig geworden war Selbstverständ
lich war in seinem Zimmerchen außer den wenigen dem
Armenhause gehörigen Kleidungsstücken kein Pfandobject zu
finden und der Executor wollte sich schon unverrichteter
Dinge entfernen als ihm in einer Ecke hinter dem Ofen
ein großer weißer Gegenstand auffiel Er zog ihn hervor
und entdeckte den Grabstein des Alten welchen ihm
seine nach Amerika ausgewanderte Tochter in zärtlicher Für
sorge hatte anfertigen lassen und der bis auf den Tag des
seligen Absterben vollständig ausgefüllt war Der Exe

cutor mußte pflichtmäßig trotz aller Bitten des Alten dieses
sein letztes Vermögensstück mit Beschlag belegen und zum
Gläubiger transseriren der Letztere war jedoch großmüthig
genug dieses seltsame Pfandstück dem Eigenthümer zurück
zustellen und ihn sogar für die ausgestandene Angst um den
unersetzlichen Grabstein mittelst einer frisch gepumpten Flasche

Gilka zu entschädigen

In Fslge des starken Sturmes in vergangener
Nacht waren sämmtliche östliche Leitungen gestört Für
Paris und Frankfurt zusammen war nur eine Leitung dis
ponibel München und Malmoe ebenfalls gestört Wien
nur in einer Leitung

Die Sammlungen für das LiebiL Denkmal haben
bis jetzt die Summe von 49,999 Mark ergeben

München 26 Januar Von gestern bis heute
Abends sind an Cholera 26ZErkrankungen und 14 Todes
fälle vorgekommen

In der Provinz Preußen sind 1873 wohl über
2999 Kinder verwaist deren Eltern an der Cholera gestor
ben Da wir in Halle so gnädig von der Seuche verschont
find hätten wir wohl ein Scherflein für die armen Kinder
übrig

Wohlthätigkeit
5 Hl 12 A Geschenk beim Maskenball der Glau

chaischen Schützen Gesellschaft für bedürftige Arme von
Glaucha gesammelt wurden heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 26 Januar 1874
Die Armeu Direktiou

Bekanntmachung
Die Ausgaben der Unterstützungskasse der Tischlergesellen vermehren sich für die

Zuknnft dadurch sehr wesentlich daß fortan weder die hiesige Kliuik noch ein Arzt sich dazu
verstehen will d e Untersuchung des Gesundheitszustandes der in den Kassenbund eintretenden
Gesellen und die Untersuchung event die Kur der Gesellen die sich krank melden anders
zu übernehmen als wenn für jeden Gesellen der der Kasse angehört 29 A jährlich von
der Kasse gezahlt werden

Auf den Antrag des Ausschusses setzen wir deshalb die Höhe der monatlichen
Beiträge vom Monat Februar dieses Jahres ab

s, für die Gesellen auf 5 A
d für die Meister auf 2Vs H

hierdurch fest

Halle den 27 Januar 1874 Der Magistrat

1 Wohnung von 2 St K K im Preise
von 199 Ht mögl part sof zu beziehen ge
sucht Adr unter A B 199 Exped abz

Bahnhofsdiebstahl
Am 16 October v I wie mir erst jetzt

angezeigt worden sind auf hiesigem Bahnhofe
aus einem Güterwagen 4 Ballen Wollwaaren
und Tuch gestohlen worden versandt von
Brandenburg nach Halle und Lchzig gez
6 345 v in eimm Dreieck
1779 und 1789 8 II in einem Anker
7949 Ich bitte um Mitwirkung zur Er
mittelung der Diebe und des Verbleibes der
Waaren welche jedenfalls hier in Holle Ab
nehmer gefunden haben

Halle den 26 Januar 1874
Der Staats Auwalt

Ein sein möbl Zimmer ist auf 2 Monat
sofort zu verm Moritzzwinger 2 1 Tr

1 anständ junger Mann als Mitbewohner
gesucht gr Berlin 16 a
Möbl Stübch verm 1 Febr Tciubeng 9 II
Schläfst m K a d Moritzkirche 5,Hof 2 Eing

Freuudl möbl Stube sofort zu beziehen
Steinweg 47 II

Frenndl möbl Stube an 1 Herrn sofort
zu vermiethen I Butze gr Ulrichsstr 8

Gar on Logis ff zu vermiethen Auskunft
Sophienstraße 9 1 Tr

Schläfst zu verm Kuttelpsorte 3
Schüler finden Ostern Pension bei einem

Lehrer Niemeyerstr 1V 3 Tr l
Eine Wohnung von 2 heizbaren Stuben

Kammern Küche u Zubehör mögl Som
merseite wird von 2 älteren Damen 1 April
oder 1 Mai zu miethen gesucht Offerten
mit Preisangabe abzugeben

Mittelwache 8
Zum 15 Februar wird von 1 j Kausm

in der Ober Leipzigerstraße oder deren Nähe
1 gut möbl sreundl Wohnung gesucht Adr
mit Bedingungen w m in der Exp d Bl
unter P W nieder

Ein Logis von 2 St 2 K u K im
Preise von 79 89 wird sofort oder 1
April zu miethen gesucht Näheres bei

Oiv gr Ulrichstr 47 I
Ein freundliches Quartier 3 Zimmer

Küche und Mädchenkammer ist gleich oder
1 April an eine Dame oder einen ruhigen
Herrn zu vermiethen Mühlweg 11

Leute welche sich Ostern verheirathen wol
len suchen zum I Aprile ein Logis best
aus St K K in einem anständ Hause
im Preise von 49 59 welcher Stadt
theil ist gleich

Gefl Offerten bittet man unter F P
Nr 573 niederlegen zu wollen in der

Annoncen Expedition von
in Halle a S

Brüderstraße 14

Meine Wohnung ist jetzt
gr UlrichSstratze 8

I Butze Goldarbeiter
Am 27 ist auf dem Markte ein Pelzkra

gen verloren Abzugeben gegen gute Beloh

nung gr Berlin 12Ein schwarzer flockhaariger Hund auf den
Namen Nimrod hörend mit silbernem
Halsband auf dem mein Name eingravirt ist
abhanden gekommen Abzugeben bei Elsuer
Von Gronow stuä Hur Halle Barfüßer
straße 13

Ein Strickbeutel einen Fächer enthaltend
ist verloren gegangen Abzugeben

kl Steiustr 5s, 2 Tr
Ein Portemonnaie enthaltend Ich 29 H

und 3 abgerissene Postkarten eine von Karl
Götze und zwei von Joseph Mülhans aus
Gernrode verloren Bitte abzugeben

Wittwe Dähne Bäckergasse 9

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Es hat dem Herrn unsern Gott gefallen
gestern Abend um 7 Uhr unsern lieben freund
lichen Karl von dieser Welt in sein Reich
abzurufen welches wir tiefbetrübt hiermit
anzeigen Wilhelm Rümpler Vater

Emilte Mmpler Mutter
Max Rümpler Bruder

Herzlichen Dank
dem Herrn Oberdoctor Fritsch und Herrn
BehandlungSarzt Schedler sowie der Frau
Hebamme Erltcke für ihre rastlosen Bemüh
ungen bei der so schweren und dennoch glück
lichen Entbindung meiner lieben Frau Gott
wird es ihnen lohnen

W Fehse Mechauikus
Königliche meteorologische Station

28 Januar 1873
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Nk RqlASStvK
Den vielseitig an uns gerichteten Wünschen kleinere Quantitäten als AS Ctr

zu liefern nachkommend haben wir eine

eingerichtet welche mit S in Thätigkeit tritt DerWagen an der Firma kenntlich wird Kasten mit Netto k 1 Ctr Briquettes sich
ren welche je nach Bedarf durch unsere Leute vom Wagen ins Haus getragen F
werden Der ist bis auf Weiteres Wzxr G pro Centner frei
an Ort und Stelle

Bestellungen auf ganze Fuhren k 23 Ctr werden wie bisher in unserm Com
toir entgegen genommen und promptest effectuirt Unser Unternehmen einer recht
fleißigen Benutzung empfohlen haltend zeichnen hochachtend

I SIZNT I L

Herrschaft Wohnungen mit Garten und
allem Comfort Bad zc sind Mühlwsg 2
unmittelbar am Kirchthor zum 1 April zu

vermiethen
Auskunft ertheilt der Hausmann

It

v Nrustdonboiik Pack 2
oarüIanalvMsoliß Norsvllen

ä Tafel 3 sind täglich frisch
romatiMv aus Vietevüork

uuä

vresÄevvr beiZK F t n nn Leip igerstr 105
Hirschkochfleisch 3
Gepökeltes Ochsenfleisch 5 A 5 A
Gänsepökelfleisch M 6 empfiehlt

li Her
Magdeburger Sauerkohl
Gebtrgs Preißelsbeeren

bei FrüIIvr2000 Thlr sind auf gute 1 Hypothek
sogleich auszulechen durch

C Iahn gr Ulrichs str 58
Brennmaterialien

Pretz Stewe Briquettes Steinkohlen
Knorpel Torf und Holz werden vom klein
sten bis zum größten Posten geliefert

luAv kl Märkerstr 3

Dienstag den 3 Febr er
u folgende Tage von Vormit
tag ab versteigere ich in der
it i iiei schen Concurs Sache Mars
tiusberg 5 Hierselbst eine große Par
thie Mahagoni Birken und Garten
Möbel Federbetten Wäsche Kleidungs
stücke und Hausgeräth ferner ein sehr
gutes Pianoforte 1 kl eisernen Gelds
schrank 1 Stulzuhr ca 150 Fl div
Weine 1 Parthie Kartoffeln n Kohlen
u s w

Die Sachen stehen Montag den 3 Febr
Nachmittag von 2 4 Uhr znr Ansicht

w ger Anet Comm
Ein gut gehaltenes Clavier für Anfänger

passend zu verkaufen an d Glauch Kirche 7
Zu ve kaufen ein Kinderwagen u Shak

speare s Werke 12 Bände
Wilbelmsftraße 10a 2 Tr

Nit äsm döuLZsn verlöre mein
0l0iiiüI v3Lli 0n labak u

von 1 v j /iAei8tri 88v M 6 ng oli inöinsw Ilauss

H IIö 8 äen 30 1874

Zwei Wohnungen zu vermiethen eine mit
Pferdestall zu 2 Pferden die andere mit Nie
derlagsräumen oder Werkstatt

Taubengaffe 3
Ein Lagerplatz mit Schuppen n Wohnung

ist zu verpachten Näheres
Langegasfe Nr 22

Briquetts und Preßsteine aus Braunkohlen
liefern in Doppel Lowrys billig n prompt in gr Quant n vorz Qual
die Braunkohlen Werke

bei Ober Röblingen Bahnhof

Möbl St u K an 1 oder 2 Herren z
1 Februar oder später zu beziehen

Leipzigerstraße 90

HvselMts käumo
In 1or Rklre äer Labn in sobönster I klAS

XoniAspIat 2 im Neubau 6ss Herrn Ober
bürgermeisters v Voss sinä die arterre

ooalitätsn lsn grossen Ooinxtoir IZ ännrsn
xassenä einKsrielitst unä per 1 u i 2n
vermistkun L nsliunkt cluroir

IT w rtl vr iininvrmvlster
Nötsilioliör 1

2 tätigen jede bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern Kammern Küche Entree nebst
Zubehör auch getheilt auf Wunsch auch
Pferdestall und Gartevprom 1 April zu be

ziehen Wuchererstr 5
Eine Herrschaft Part Wohnung mit Gar

ten Mitgebrauch der Stallung und Remise
ist vom 1 April ab zu vermiethen

Mühlweg 19
Ebendas desgl eine Mansarden Wohnung

l heizb Zimmer u 2 Kammern

Im

Laden zur Stadt Zürich
sind wie im vorigen Jahre

IvKvLvIÄVr
mit kleinen unbedeutenden Fehlern das halbe Dutzend zu 15

und 17 Vz Silbergroscheu angekommen

N VoIf6U8tv I1

W K

Weidenplan Nr ist zu Ostern das hohe
herrsch Parterre bestehend in 11 Piecen
unter Umständen auch getheilt zu vermiethen
Auf Wunsch auch Gaitenbenutzung

Ein Logis Sl K K u Pfrrdestall für
4 Pf Lagerplatz und Schuppen zusammen
oder getrennt zu vermiethen

Wucherer u Feldstraßenecke
Daselbst kann gute Erde abgeladen werden

pro F 2 ,z SA
MM St u K mit Bett monatl 4 L

1 Febr zu beziehen gr Märkerstr 17
Möbl Stube mit Bett an 1 Herrn zu

vermiethen d Fr Rötscher Kuttelpsorte 5
Eine geräumige Gar zouwohuung

ohne Möbel
ist an 1 oder 2 Herren sofort oder I April
zu vermiethen Leipzigers 55 2 Tr

Schlafstelle offen Scharrngaffe 3
Anst Schlafstelle Markt 18 3 Tr

Guttapercha Taschenkämme Stück 1 Guttapercha Frisirkämme Stück 2 A Prima
Guttapercha Stück 2 /z SK Patent Kämme Slück 3 H Staub Kämme Stück 2
Beutel Portemonnaie doppelt Leder Stück 2 u 4 Große Photographie Al
bnms zu 50 Bildern Stück von 8 /z an Große elegante Poesie Albums Stück
17 Vs u 2V Pariser Talmi Garnituren für nur 15 u 20 Kiudertücher
3 Stück 4 H Leinene Taschentücher 6 Stück 15 Ganz waschechte Eattun Blon
sen Stück 8 H Elegante Mull unv P que Blousen Stück 15 u 20 Kinder N
Damenschürzen Stepp Röcke Bolant Röcke und sehr feine weihe Röcke für die Hälfte
des Werths

Allgemeines Deutsches Coilsum Geschiift
Z Z Halle nur Lcipzigerftraße 1 Ecke des Marktes

Zwei Zimmer sind einige Abende in
der Woche noch für Gesellschaften frei

in AIÄII rkleine Ulrich strafe 6
Ich wohne jetzt Dachritzgasse 13

H Paul geprüfter Arzt iehi lfe

Einen Glasschrank verkauft
Feldstraße par t

Alte unv neue Sopha verk Geiststr 24
3 Damen Masken vermischet

Zapfenstr 14 im Hof 1 Tr
Schrotenichnhe Fleischergasse 3 Hof I

Geld auf gute Wechsel bei H A Best
Geld auf Gold Silber und sonstige

Werthsachen bei H A Best Sccretär
gr Ulrichsstr 4V Eingang Schulz

tLin schwarzer Hofhund ist zu verkaufen
Delitzfcherstraße in der Dachpappenfabrik

Klaren Torf kauft
D Leh mauu Leipz i gers 105

Eine g Friseuse empfiehlt sich den geehr
ten Damen zu Extra Frisuren

Königsstraße 16 1 Tr
Unterricht

im Maschinenzeichuen sowie Anleitung
zum Construiren wird ei theilt Näheres
in der Exped d Bl

Cantionsfäh Austräger
gesucht Exped des Tageblatts

Für meine Buchbinderei suche zu Ein gebildeter junger Mann findet unter
Osteru einen Lehrling unter günstigen
Bedingungen

Wilh Schwarz M
Leipzigerstratze 20

stl 586 b Einige Lehrlinge finden
Stellung beim
Mechanikus F A Foegen Mühlberg 1

Einen Lehrling sucht unter annehmba
ren Bedingungen die Buchbinderei

W Schneider 6 Sohn
kl Schlammstraße 5

Ein Sohn anständiger Eltern welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen kann Ostern in
die Lehre treten Zu erfragen bei

A Jmmermann gr Märkerstr 3
Ein Lehrling der die Weiß und Kuchen

bäckerei gründlich erlernen will kann in die
Lehre treien in der Jäckel schen Bäckerei

gr Steinstr 70
Einen Lehrling sucht zu Ostern

F Karras Schuhmachermstr Schulz 2 a

vortheilhaften Bedingungen Stellung als
Lehrling bei Heime H Bienan

Halle a S
Ein junges Mädchen welches noch nicht

ged wird gesucht Magdeb Chaussee 6
Zum 1 Febr sucht ein kräftiges Kinder

Mädchen von außerhalb C Lnckow
Eine tüchtige Aufwärterin sofort gesucht

Wilhelmsstraße 37 bei Allihn s Garlen
Eine ehrliche Scheuerfrau wird gesucht

Delitzscher Straße 5 Maschinenfabrik

Ein gebildetes Mädchen 21 Jahre alt
welches gegenwärtig in einem Posamentier
waaren Geschäft als Verkäuferin fuugirt
sucht zum 1 April in einem ähnlichen Ge
schüft Stellung Gefällige Adressen werden
unter L V xostö rsstante Halls erbeten

Kräft Frau sucht Beschäft im Waschen
Sche uern o dgl d Fr Gutjahr Baderei 4

Zwei Lausburscheu werden sofort gesucht
Saalberg 11

1 arbeits Mädchen v L mit g Att sucht
15 Febr St d Fr Rötscher Kuttelpf 5

Volksküche kl Klausstr 5
KnrtoffelmuS mit BratwurstklöSchen

W Mnnergchliglikttin
Freitag Abend Uebuugsstnude im Paradies

Vstv lielkvrt
Heute Freitag großes Schlachtefest früh

9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und
Snppe wozu ergebenst einladet

V

Stadt Theater
Freitag den 30 Januar 1874
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für Herrn TW

Das Leben ein Traum
Dramatisches Gedicht in 5 Acten v Ealderon

de la Barca Nach dem Spanischen von
C A West

Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Ernst Haupt
Zu der am 9 Februar stattfindenden Ita

lienischen Oper

find von heute an im Theaterbüreau

Deutsche Textbücher
zu dem Preise von Z Stück 3 A zu haben

Sonnabend den 31 er Abends
Uhr im goldenen Ringe Berathung und
Beschlußfassung der beantragten Statutände

rung wozu wir hierdurch unsere Mitglieder
einladen

Halle den 27 Januar 1874
Der Borstand

die

t

FSir die Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Bnchdruckerei de Waisenh its H
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